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Feruſprech S mr r t

Nummer 7 Halle Montag den 7 Januar 1918

die Entente bleiht den Friedensverhundlungenfern
Kein Rücktrittsgeſuch Ludendorffs Deutſchland erkennt die Finniſche Republik an

W T Breſt Litowsk 6 Januar Geſtern
abend iſt folgender Funkſpruch in deutſcher Klar
ſchrift ab geſandt worden

An die ruſſiſche Delegation zu Händen
ihres Vorſitzenden Herrn Joffe Petersburg

Jn ihrer Antwort auf die Vorſchläge der ruſſiſchen
Delegation hatten die Delegationen des Vierbundes am
25 Dezember 1917 in BreſtLitowsk gewiſſe Leitſätze
jür den Abſchluß eines ſofortigen allgemeinen Friedens

Ludendorff bleibt
W T Berlin 6 Januar Amt

lich Die in mehreren Zeitungen ver
breitete Nachricht daß das Entlaſſungs
Geſuch des Generals Ludendorff
vorliege entſpricht nicht den Tat
ſachen
Die Finniſche Regierung

von Deutſchland anerkannt
W T Berlin 6 Januar Amtlich Nach

dem die ruſſiſche Regierung erklärt hat daß ſie zur ſo
fortigen Anerkennung der Unabhängigkeit Finnlands
bereit ſei ſobald ein Antrag der Finnen vorliege und
nachdem die finniſche Regierung einen entſprechenden
Schritt in Petersburg getan hat der entgegenkommend
aufgenommen worden iſt hat Se Majeſtät der Kaiſer
den Reichskanzler unter dem 4 Januar beauftragt den
hier anweſenden Bevollmächtigten der finniſchen Regie
rung Staatsrat Hjalt Profeſſor Er ich und Direktor
Sarie namens des Deutſchen Reiches die
Anerkennung der Finniſchen Republik
auszuſprechen Graf von Hertling hat in An
weſenheit des Unterſtaatsſekretärs v d Busſche die drei
Bevollmächtigten heute empfangen und ihnen die An
erkennung ſeitens Dentſchlands erklärt

Von den Kampffronten

W T Großes Hauptquartier 6 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Feuertätigkeit blieb meiſt gering Sie ſteigerte a
ſich vorübergehend an verſchiedenen Stellen der Front
m Zuſammenhang mit Erkundungsgefechten

Franzöſiſche Vorſtöße in der Cham
vagne wurden im Nahkampf abgewieſen Bei
Jnuvineourt und nordöſtlich von Avocourt brach
ten eigene nach Feuervorbereitung durchgeführte Unter
uehmungen ebenſo wie ein überraſchender Einbruch in
die feindlichen Linien weſtlich von Bezonvaux zahl
reiche Gefangene und einige Maſchinengewehre als
Beute ein

Jm Walde von Ailly verſuchten die Franzoſen
zweimal vergeblich in unſere Gräben einzudringen

Am 4 und 5 Januar wurden im Luftkampf
und von der Erde aus 15 feindliche Flugzeuge
und vier Feſſelballons abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Jtalieniſche Front
Beiderſeits der Brenta im Tomba Gebiet und am

Montello zeitweilig Artilleriekampf
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

W T Berlin 6 Januar abends Amtlich
Erhöhte Gefechtstätigkeit an der flandriſchen

Front ſüdlich von der Scarpe und auf dem Weſtufer
der Moſel

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
W T B Berlin 6 Januar An der Weſtfront hielt auch am 5 Januar die rege Erkundungs

tatigerie und der lebhafte Flugbetrieb an

s e mußtenrdöſtlich Prelkapelle und weſtlich Zanddoearde nach
Trichterfeld inh Verlgſten S dazurückflüchten Oſtlich Reims und nin Prungay igeleeken franzöſiſche Er

aufgeſtellt Zur Vermeidung einer einſeitigen Feſt
legung hatten ſie die Gültigkeit dieſer Leitſätze ausdrück
drücklich davon abhängig gemacht daß ſich ſämtliche
jetzt am Kriege beteiligten Mächte inner
halb einer angemeſſenen Friſt ausnahmslos und ohne
jeden Rückhalt zur genaueſten Beobachtung der alle
Völker in gleicher Weiſe bindenden Bedingungen ver
pflichten müßten Mit Zuſtimmung der vier ver
bündeten Delegationen war darauf von der ruſſiſchen

Delegation eine zehntägige Friſt feſtgeſetzt worden
innerhalb welcher die anderen Kriegführenden ſich mit
den in BreſtLitowsk aufgeſtellten Grundſätzen eines
ſofortigen Friedens bekannt machen und über den An
ſchluß an die Friedensver handlungen ent
ſcheiden ſollten

Die Delegationen der verbündeten Mächte ſtellen feſt

daß die zehntägige Friſt mit dem 4 Januar 1918
abgelaufen und von keinem der anderen

kundungsvorſtöße Jn der Champagne verſuchten
die Franzoſen nach mehrſtündiger ſcharfer Feuer
vorbereitung an zwei Stellen in unſere Stellungen weſt
lich des Kanonenberges einzudringen Unſere
Grabenbeſatzung ließ ſie bis dicht an unſere Stellung
herankommen und warf ſie dann in ſchneidigem Gegen
ſtoß zurück Ebenſowenig Erfolg hatten franzöſiſche Ab
ſichten in den Argonnen und zwiſchen Maas und
Moſel

Unſere Erkundungsabteilungen erfüllten an mehreren
Stellen der Front voll ihren Auftrag NordsſtlichAvricourt brachen unſere Sturmtrupps am Morgen
des 5 Januar überraſchend nach kurzem Artillerie und

Minenfener in die feindlichen Gräben ein und brachten
trotz ſtarker Gegenwehr 37 Gefangene und 2 Maſchinen
gewehre zurück

W T Wien 6 Januar
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenſtillſtand

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Hochfläche von Aſiago im Gebiete des Monte

Aſolone des Monte Tomba und des Montello ent
wickelten ſich zeitweiſe Artilleriekämpfe

Der Chef des Generalſtabes

Amerikaniſche Generäle entlaſſen
ep Paris 6 Januar D

Amtlich wird ver

Eigene Drahtmeldung J
Kommando der amerikaniſchen Expeditions
armee ſind wichtige Veränderungen eingetreten Die
Generäle Siebert Mann und Blatchſord
wurden ihrer Poſten enthoben und hmen Kom
mandoſtellen in der Heimat

übern C

Deutſche Seeleute im Noten Meer
Das Berlli iner Tageblatt berichtet indirekt ausAthen Deutſche Seeleute e auf einem aus einem

oſtatrihaniſchon Hafen entführten Schiffe im Süd
usgang des Roten Meeres Jn Aegypten ergi el n deshalb die 2 Jndienfahrer Vorſichtsbefehle

Berl Lok Anzz

Der frühere Zieten verſenkt
W T Bern 6 Janugx Nach Mitteilung desportugieſiſchen Konſuls in Malta wurde der portu

gieſiſche Dampfer Tungui früher der deutſche
Dampfer Zieten 8021 Br im Mittelmeer
verſenkt

Revolutionäre Bewegung
im ſpaniſchen Heer

ep Paris 6 Januar Eigene Drahtmeldung
Wie der ſpaniſche Miniſterpräſident am Freitag mit
teilte erhielt die Regierung Kenntnis von einer im
Unteroffizierskorps entſtandenen revolutio
nären Bewegung Die Unteroffiziere verſuchten
die Bildung von Juntas Verbindungen und hielten ge
heime Zuſammenkünfte ab Die einzelnen Garniſonen
verſtändigten ſich in Zeichenſprache Die Führer der
Juntas wurden vom Kriegsminiſter aus der Armee ent
fernt

Ueber den Umfang der revolutionären Bewegung
liegen keine genauen Nachrichten vor Amtlich wird
mitgeteilt daß die Verbindung zwiſchen Madrid der
Provinz und dem Auslande von der Regierung eine
Zeitlang geſperrt worden war

Der Miniſterpräſident hatte eine Vaprechung mit
den politiſchen Chefs und mit Dato der ihm ſeine
Unterſtützung zuſagte Die Auflöſung der Cortes wurde
verſchoben

cueſichtüch Anfang Februar ſtath

Engliſche Kriegsſchiffe in Liſſabon
Amſterdam 5 Januar Die Londoner Morningoſt meldet ans Liſſabon Zum Schutze der cagliſchen

taats angehörigen und Niederlaſſungen haben bri
M

aat
2 J ht i ſche Kriegsſchiffe vor Dporto und Liſſe bona ke geworfen Die Veröffe tlichung d der Ge

hei auf umente di T die proviſoriſche Regierung wurde
vorläufig verhinderDer echte We

W T Zürich 6 Januar Jn einer r
redung die der Vorſitzende der engliſchen jüdiſcheWohlkätigkeitsvereinigung Sir Stuart S am u et
mit Venizelos hatte beſtätigt der lehtere daß n
gri iechiſche Regierung eine Geſe
werde die d die Enteignun g
eimgeſuchten Teils vonha be T ärch dieſe Vorla ge werden Tauſende jüdiſcher

Familien um ihr Heim gebracht und zur Auswanderungezwungen ogebrannten iſt1 DoyDie Schàä digung der l
J Tondoppel t groß da ia bar ſondern in

S

eſetze vorlage einbringedes von der Feuersbr un t
Salonitekt zutn Gegenſtand

S

e

die Zahlungen nicht
J Da a 24griechiſchen chatzbonds erfolgen ſollen Das ganze

je J weiſtg Jude die zumeiſtich gegen die cVorg rehen richtet
l

ä
ſpanioliſchen Urf prungs ſind weil ſie in aloniki im
m eſentl chen die T iger der gegen Venizelos gerichteten

l k an Do Bemerk Mkönigstreuen Politik ſind Die Bemerkung Venizelos
Samu l h kanr r dank 283zu Sir Stuart Samul kann erklären daß es

für Saloniki ein Unglück wäre wenn die Juden aus
wandern ſollten da es dadurch jene Kräfte verlieren
würde die es zur Blüte gebracht haben wird als eine
bewußte Unwahrhaftigkeit in jüdiſchenKreiſen empfunden Die V rzweiſlung und Not unter
den Juden in Saloniki iſt entſ etzlich Weit über 2000
Familien ſind gezwungen ſeit Mo onaten in Zelten zu
wohnen annähernd 1000 Familien wohnen in Tſtällen Die natürliche Folge ſind epidemiſche Kran
heiten und Hungersnot Was bisher geſammelt wurde
hat kaum für die erſte Hilfe e An den Wieder
aufbau kann wegen des famoſen Enteignungsplane s nicht

gedacht werden

Die Friedens Propaganda
in Frankreich

Genf 5 Januar ht keine allzu große Wahr
ſcheinlichkeit daß ſich Cl nceau durch ins mutige

C

52 AE beſt
44

eh

eBekenntnis der ans ſſken Minderheitsſor aliſten in

ſeinem kriegeriſchen Star rſinn beirren la n werde
Hinter der Minderheit der Sozialiſten ſteht zwar die

D C 42 r
Maſſe des Proletariats aber nur die ſchewach Fpütti che
Kraft der 30 bis 40 extremen Eozia liſten ver die

r mFronde der ſozialiſtiſchen Preſſe gegen Clémenceau wirdo J 7 2 Tag fi her S J re warnt Tute ivon a zu Wo kuhner P v b S wwa r cule mJourn al du Peuple die franzöſiſche Regierung vor der
Gefahr durch ihre hartnäckige Kriegspolitik Rußland
zum offenen Feind zu machen s bulgariſch türkiſche

Der frühere
der radikalſozzaliſtiſchen Arr nand

Bündnis ſei ein warnendes BeiſpielVize präſ ſident

C h arpenti er der ſich vor einiger Zeit d er ſozialiſtiſchen Fraktion angeſchloſſen hat ſtellt in er gleichen
Nummer r ſchöner Offenheit die be mens Er
nüchterung feſt mit der man in Frankreich ausder Kriegst pf hof e erwache und über die Schütz engräbe
hinweg ſich mit ver föhnlichem Herzen zum europäi
ſchen Ausgleich und Verſöhnunesfri finde
wolle während in allen Ländern die Nat ionaliſten un

tri xeſchrei hyſteriſch t
ſetzt ſich in der Humanité perſönlich mit Fee u auseinander deſſen Paß

verweigerung er 5 ne ernſte und ſehr gefährliche Ent
ſche eidung nennt Veraebens hätten er und die anderenSozialiſtenführer im Laufe der letzten zwei Monate die
franzöſiſ ſche Regierung beſtürmt die Politik gegen Lenin

zu ändern Auch der Pays verlangt von neuem die
Reviſion der Entente Kri egFiele Voſſ Ztag

Wie ſchon be errichtet iſt Clémenceau auf den Auswegverfallen Thomas tnit einer offiziellen Regierungs
miſſion nach Stockholm und Petersburg zu ſchicken
Thomes hat aber abgelohnt

Die Anklage gegen Bolo
ep Paris 6 Januar Eigene Drahtmeldung DieInterſuchung gege n Bolo Paſcha iſt abgeſchloſſen

Die Anklage lautet auf Ein verſtändnis mitev Feinde Auf dieſes Vergehen ſteht die Todes
ſt r a fe Die ſtrafgerichtliche Verhandlung findet vor

Jmperialiſten ihr
Albert Thoma

eg
t

a

Kriegführenden eine Erklärung über
den Beitritt zu den Friedensverhand
lungen beiihnen eingegangen iſt

Die Vorſitzenden der verbündeten Delegationen

gez v Kühlmann für Deutſchland
Graf Czernin für Oſterr Ungarn

gez Popow für Bulgarien
gez Neſſimy Bey für die Türkei

Mexikaniſch amerikaniſcher
Zwiſchenfall

ep Paris 6 Januar Eigene Drahtmeldung Die
maximaliſtiſche Regi erung proteſtierte in Waſhin tpa
gegen die Anweſenheit amerikaniſTr ruppen auf mee rit an iſchem Gebiet We
Proteſt iſt darauf zurückzuführen daß eine mexikaniſche
Bande von amerikaniſcher Kavallerie über die Grenze
verfolgt wurde

Mehr als ſechs Milliarden
öſterreichiſche Kriegs Anleihe

Wien 5 Januar Dasſiebenten öſterreichiſchen Kriegsanleiheträgt 6 du 182 800 Kronen Hierin ſind die noch mich
Feldzeichnungen nur teilweiſe enthaltenabgeſchloſſenen Fe

Gefangenen Fragen im Haupt
Ausſchuß

Beſchleunigung des Gefangenen Austauſchs
Bei Erörterung der Fragen der Gefangenenbehand

lung und es Gefangenenaust auſche s im Hauptaus ſchuß
des Reichstages verlangte am Sonnabend der Zentrinsabgeordnete Er zberger Auslunſt über die Zahl

der in Rußland ber h Zivilgefangenen Dieſe müſf ten m öglichſt ſchnell in die
Heimat zurückgef ührt werden Von den hier kriegsgefangenen Ruſſem ſollten zunächſt die vent r
ſprechenden zurüchgeführt werde n damit ſie nach hrer
Ri ückkehr in die Heimat dort für die deutſche Sach
wirken könnten

Abg Prinz zu Schönaich Carolath ntl
feſt daß

ſchließt ſich dieſen Anregungen anAbg re h k ſtellte mit Befriedigung
der Abg Grzbevrger die Art getadelt habe wie die gor d

e rlia en Delegierten ſchon zu einer
ſeathett u a uns noch warme Freundſchaft

lichten hinſichtlich der in ruſſiſcher Gefang ne ichen Deutſchen gröblich ver
letzt hätte n

General Friedrich teil te näheres eus den Verhandlungen in Kopenhagen zu dem ſeinerzeit getroffenen

Abkommen über den Gefangenengustauſch zwiſchen
Deutſchland und Rußland mit Die Verhandlungenwaren ſchwierig weil Le ruſſiſchen Forderungen ſehr

weit gingen Endlich ſind 4000 ruſſiſche Off
ziere gegen 1090 deutſche Offiziere und
ſärntliche verſch e ppten Oſtpreußen aus
getauſ ch t word z nicht zu langer Zeit wird dieOſtpreußenfrage erled ſein Es beſteht auch Hoff
nung hinſichtlich ver Zivil gefangenen mit
Fran kreich und England ins Reine zu kommenVon einer allgemeinen Notlage unſerer Gefa ngenen u
Rußlan 5 darf man nicht prec hen es l läßt u auchGeld viel helfen Wir haben der eizehn al mehr

ruſſiſche Gefangene alz di Ruſſendeutſche Gefangene Zur Siche erung t Loge
2 ndlung und Verpflegung unſe rer efangenenleute geſchieht das Möglichſte der h wediſche

General Brandſtröm hat ſich hier große Verdienſte er
wen verſehen Für den

Gefangenen eine eiſerne
sgehändigt werden

worben und wird mit dem Nöti
44

Rücktransport
Ration für acht Tage au

Das künft ige Wirtſchaftsverhältnis
zu Nußland

Auf eine Anregung aus Zentrumskreiſen fand am
r

ſoll unſeren

Sonnabend r erſt n eine Beſprechung von Parla
mentariern iduſtriellen und Vertretern der Land virt
ſchaft ſtatt die ſich mit dern künftigen Jollwe rhäl ltnis zu
Rußland befaßte Von parlamentariſcher Seite nahmenKonſervative Freikonſervative aſional iberale u d
zertreter des Zentrun 13 teil

Jn der Beſprechung kam als gemeinſamer Wunſch

31 AusHr c daß ſ a 5 u e o 2
lungen mit to ch u der d t nier nüſſe

Paris 6 Januar Eigen Drahtmeldung Wieaus Petersburg gemeldet wird

veſch aus
iſt an der mongphifchen Grense die veſt Sſoetreier Sie breitet ſich

endgültige Ergebnis d
be



Ein grauer froſtkalter Dezembermorgen dämmert
auf Leichte Rebeſſchleier ſchweben über Baum und
Strauch die der Rauhreif mit einer ſtarren Pracht
überzogen hat wallen über das Land und mildern das
Grellweiße m Schneekleides das Wieſen und per
wie mit einem dünnen Spitzentuch bedeckt Auf denDorfſtraßen jan meln ſich die Kompagnien und Batail
lone r ziehen in Marſchkolonne heran mit buckligen
Stahlhelmen über den ein wenig ver rorenen Geſichtern

Der Kaiſer kommt ente Er will dieKämpfer aus der Schlacht von Car nbrat begrüßen i ihnen
perſönlich Dank und Anerkenn ung überbringen für ihr d
mutiges Ausharren und den tapferen Schlag durch den
ſit a friſchem Gegen ſtoß dem Engländer das verwüſtet
Stück franzöſiſchen Landes wieder abnahmen das er mitpaar Hundert er tählernen Un getüme in iber

hend orſtoß genommen hatte E vill die Beuteſichtigen die wir an Maſchin ngewehr Kanonen
ubitzen nd Tanks in der Ecke von C mbtaf erobert

gaben
Der Nebel hat ſich verzogen immer voller tritt der

laue Himmel rvor die Winterſonne wirft ihren
freundlich hellen Schein auf das weiße Land im blinkenden Winterkleide Jn weit e ck ſind die Ab
nungen der ſiegreichen R giment aufgeſtellt Unter
den Klängen den Regime glapellen betritt der Kaiſer
mit ſeinem Gefolge das Paradefeld ſchreitet die Front
ab und begrüßt bei jeder Diviſion ſeine Soldaten mit
dem altgewohnten Guten Morgen Kameraden

Guten Morgen Eure Majeſtät hallt es vielhundert
ſtimmig immer wieder zurück Dann ſpricht der Kaiſer
zu ſeinen Soldaten in dankbarer Anerkennung aber
auch mit vertrauender Zuverſicht Zum erſten Male
ſeit drei ſchweren Kampfjah en tönt aus dem Oſten ein
echter heller Friedensklang Vielen der Braven heftet
der Kaiſer perſönlich das Ehrenzeichen auf die Bruſt

marſchieren die Kolonnen unter den Klängen des
Präſentiermarſches an ihrem oberſten Kriegsherra
vorüber

Wir begleiten den Kaiſer auf der Fahrt zum nahen
Städtck en wo ein Teil der Beute in einem ehe
maligen Park aufgeſtellt iſt Hier auf dem Raſenplatz
ſtehen die erbeuteten Feldkanonen in Reih und Glied
auf den alleeartigen Wegen und auf dem Frei platz die
ſchweren Kaliber Haubitzen ſchwerfä MörſerFlachbahngeſchütze mit ihren langen e Rohren
Munition liegt da in den verſchiedenen Kalibern auch
pon den erben teten Maſchinengewehren iſt eine Reihe
aufgeſtellt Der Kaiſer geht langſam an der einen Seite
der Allee herauf betrachtet die eſchütze läßt ſich kurze
Erklärungen geben begrüßt dann die Schweſtern cha
die vor dem Hauſe Aufſte llung genommen hat ſpricht
mit vielen von ihnen und wendet ſich dann dem Seiten
ausgange zu wo noch eini ge Ge chütze aufgefahren ſind
Da zur Linken ein graues Ungetüm bedeckt mit einem
grünen Netz in das er Aarbere Tuchſtreifen pef flochten
ſind ein erbeutetz liſcher Tank Davordſäulen vier Kraftfah rer in ſchwarzen Leder
anzug mit Sturzkappen Die habe ihn hinaus
gefahren vorne aus dem Bourlonwald Kaum hatten
unſere Jnfanterie und unſere Artillerie eine Reihe von

VBild

dieſen ſtahlgepanzerten Elephanten erlegt da waren
unſere Kraftfohrer ſchon dabei trotz des Feuers und
trotz neuer Angriffe der Engländer beinahe mitten aus
der Schützenlinie heraus in Fontaine im Bourlon
walde und am Scheldekanal die Geheimniſſe dieſer
Maſchinen u er gründen und ſie wieder in Gang zuViele waren zerſchoſſen andere fielen unverſehrtſetzen

in unſere ade aber ſie hatten r den Froſt
litten es fehlten allerlei Teile die Magneten Ver
binduagsräder u dergl Ein Kraftfahroffizier im
Frieden Aſſiſtent an einer deutſchen Hochſchule zuſammen
mit ein paar tüchtigen Mechanikern hatte ſich die Um
riſſe nach kurzer Beſichtigung aufgezeichnet und ſich und
ſeine Leute nach echt deutſcher Art zu Hauſe erſt einmaltheoretiſch über die ganze Maſchinen und ihren Antrieb

unterrichtet So vorbereitet ging es hinaus an die
praktiſche Ausfük hrung Fix aus anderen Tanks
die ſehlenden Teile beſchafft und eingebaut Waſſer in
den Kühler gefüllt Benzin und Oelbehälter nach

als ob es gelte ein erbeutes Laſtauto in Be
trieb zu ſetzen und probiert Jn der Tat der Motor
ſpringt an und es dauert nicht lange der erſtda rollt
erbeutete Tank davon Der unſere kam geſtern hier an
und ratterte dann ſchwerfällig die Fflaſterſtraße ent
lang durch das Städtchen rer in den Schutz derDem Kaiſer wird vom Kommandeur der

ppen kurz Vo rtrag e en über die Er
über die Bekämpfung der Tagks

ihre Pa nze ihren Motor und ihre

alten Mauer
Kraftfahrert ru
beut tung dieſes
im allgemeine n

Tanks
run tg

ſonſtigen inneren Einrichtungen So lange wir dieſes
mit Geſchützen und Maſchi inengewehren bewehrte
Kampfmittel das in mancher Beziehung an antike
Kampffahrzeuge erinnert noch nicht karnten war es
uns gefährlich Nur in überraſchendem Maſſenauftreten
konnten die Tanks damals bei Cambrai den örtlichen
Erfolg erringen Aber ſchon in jenen Tagen hatten
nicht nur unſere Artillerie ſondern auch unſere be
herzte Jnfanteri faſt inſtinktiv eine Reihe von
ſchwachen Stellen an dieſen doch immerhin
Koloſſen herausgefunden Soden erſten Tagen eine überraſchend große Zahl zur
Strecke bringen Jnzwiſchen haben wir ihr Maſchine
und ihre Panzerung eingehend ſtudiert und wiſſen jetzt
wie man dieſen grauen Ungetüm wirkſam zu Leibe
gehen muß wenn der Feind es wagen ſollte dieſe

ſchwer i
konnten wir gleich

Roſe am Rank

Roman aus der Kriegszeit von Matthias Blank

11 Nachdruck verboten
Gut wollte ſie m ſchreiben daß er auch begreifen

mußte daß der H nur ein Hemmnis war Nur derHund trug doch an allem u
Sie ſetzte ſich an den Schreibtiſch nahm einen zzierlichen Briefbögen aus feinſtem Suliten und nes dan

die Feder darüberhaſten nur bei den erſten Ze len
hatte ſie gezögert nach dem recht en Worte ge ſucht dann
aber mer raſcher geſchrieben

Mein lieber Horſt Du ſollſt es wiſſen
den ganzen Morgen ſchon Vorwürfe gemacht habe
weil ich mit meinen Worten gegen Dich doch zu hart
geweſen war Das hätte ich n tun dürfen zu

daß ich mir

neueſte der 3 aber nicht der Ausführu

der Graben mit leichtem Stoß

Maſchine

empor r
puſtend

an ſeinen alten Platz vinter der

fordern daß Du zwiſchen der Hu und mir wählen
mußte doch wiſſen

ich a rauſ am war Abertre begreifti ch finden daß ich Roſe am Rank ni cht
mmer zwiſchen uns wiſſen will Jetzt bitte ich nura

und ich weiß daß Du mir die Bint nicht ob ſchlagen
wirſt Gib ſie fort Nur von Roſe am Rank war
all er Aerger gekommen und ich würde durch ſie immex
an den Aerger denken Dos aber willſt Du doch nicht
So ſehne ich mich nur darnach daß ch an Dei nen

H Deine Se chulte rals fliegen kann meinen Kopf an
e

follſt Nein J J daß Du mich Korbwagen mit den beiden Ponys erkannt zu haben7 5liebſt Und ſo bitte ich Dich ſogar um Verzeihung Ja Sie
wun wirſt Du auch die

eine beſtimmte
einſehes Kleid

war und durch die Vornehmheit des
ſonders wirkte

nach raffi
nierteſte Waf des Uebermaterialkampfes nochmalsgegen unſeren ſche nden Wall von unerſchrockenen deut

ſcheg Männern loszulaſſen tSchon haben die Fahrer die kleine Tür oder eigentlich mehr das ne geöffnet durch das man ein
ſteigen muß c nach verſchwinden ſie mit
ihrem Führer reinem Oberleutnant der vor acht Tagendieſe a ffe zum erſten M dale in Wirkli chbe it geſehen hat

in dem dunklen unheimlichen Kaſten Von innen ertönt einige Augenblicke lang ein raſches Sunmen ein
Zittern geht durch die ſtählernen Flanken bebend klirrt
das Raupenba nd der Motor läuft n Kommandoje Schaufeln des Raupenbandes ſchieben ſich vorwärts

Noch ba b zögernd und unbeholfen als ob er auf den un
gewohnten Pflaſter nicht ſo recht vorwäxts möchte ſeßt
er an zu Fahrt quer über die Straße Dann nimmt er
ie ſteil en gras Sbewachſe nenBö die auf einPlatz über alten iſergewölben faſt zwei Meter hoch
hinaufführt Als ob er W itterung nähme kriechen die
Raupen einen halben Meter an der Böſchung empor
Er hebt diz gewaltige Naſe ſtockt einen Auge nblic wie
im Luft zu holen die Ma hin rauf cht mit rſtärkterKraft jetzt hat er ſein Element de Mit it un
widerſtehlicher Gewalt als b er plözlich aus dem
Schlafe erwachte und die mächtigen Glieder reckte
ſchiebt er das Vorderteil hoch erhoben den maſſigen
Körper die Böſchung hinauf ſenkt ſich init ſchwerer Gebärde und in hein 3he eleganter Wendung geht es auf

zwei tüchtige Drahtverhaue los zwiſchen denen noch ein
Graben gezogen iſt Unbarmherzig werden die ſpitzigen
harten Pfähle geknickt der Stacheldraht platt gewalzt

iberwunden der zweite
dw engliſchen Zerſtörer Mary Roſe und Mindfult r p JFarben nie derge n Rug e ehe Ferner ein ganzer Geleitzug W Aus den zwölf

in Wewſperr hinmeg Gin rn Dampfern Bencleuch 415 City of Corku Wegeſperre hinweg Ein paar g rähte laſſen 1301 Condonier u 6 T tella 396 Ty
nicht los Finer heftet ſich an die Raupen läßt ſizieh n um ſch lich flänt ich rbzureißen Jetzt hält er Margreibel e 29 n Fsrzang n r

u 9 h a ſich n Böſchung bjerg 7 87 Visbur 877 T W Wiecand der
Fleck 1 ch der traß zu ickt einma über die Boſchun J z 735 c cc 2 zuſamm Br R T delsſchiffshinungya die hier faſt drei Meter tief ſteil zur Straße um en 733 Han chiffs
inabfaglt ſetzt zurück zum dang flott vorwärts auf den
Abſturw loszuf ahren Der Vorderteil ſchiebt ſich meter
weit ülcer die Maſchine ſtockt ſekundenweiſe wie um zu
prüfengob der Sprung wohl zu wagen ſei alles hält
geſpanye und holb erſchreckt den Atem an Schon ſenkt
ſich die Panzernaſe das Raupenband ſchiebt den
Rumpf kräftig vorwärts und mit dwnpfem Knall ſetzter auf das S aſter auf der Hinterteil rutſcht raſch
nach So liegt er einen Augenblick wie betäubt von
dem doch etwas hohen Sturz da Aber ſchon ſurrt diewieder in hellerem Ton die Raupenketten
ſchieben ſich wieder wie Bagger auf ſeinem Rücken

wendet und fährt mit ruhiger Sccherheit
und ratternd wie in Parade vor ſe

oberſten Kriegsherrn ma vorbei ſchwenkt ab und
rumpelt und rattert über das holprige Pflaſter wieder

Mauer

ſtone Al verſtone

1723 Bollſta 1701 nTorl W
nem neuen Zaw fer mit zuſammen 3000 Tonnen und zwei Trawler

vor allem aber die unsusgeſehte erfolgreſche Tätigkeit
unſerer Boote in England dem Nimbus ſeiner Flotte
weiter empfindlichen Abbruch n und den Mißmut
geſteigert Dazu kam noch die Ohnmacht der engliſchen
Seemacht gegen die Oeſelunternehmung unſerer Hoch
ſeeflotte vor allem aber die erfolgreichen Angriffe deutſcher Ueberwaſſerſtreitkräfte gegen den fe mee Han
delsverkehr in der Nordſee die das Maß voll machten
und in der engliſchen Preſſe aller Schattierungen ein
pernichtendes Urteil über die Untätigkeit der engliſchen
Flotte und die Unfähigkeit ihrer Leitung auslöſten Das
Volk mußte beruhigt werden und ſollte ſein Opfer dahin
Und als ſolches iſt Admiral Jellicoe über die Erfolg
unſerer leichten Streitkräfte gefallen

Daß dieſe England an einer äußerſt verwundbaren
Stelle treffen würden war ohne weiteres klar umſo
mehr als ſie ohne den geringſten Verluſt auf unſerer
Seite erzielt wurden und unſere e bgleich ſie
ſo weit von den hetmatti Stützpunkten entfernthatten unbehindert und unbeſchädigt vie der zurück

kehren konnten
tn anſchau liches Bild des TätigkeitsDie Karte gibt e

feldes unſerer Streitkräfte in der Nordſee
Jn gewohnt prahleriſcher Form hatte die engl gliſche

Preſſe nach der Verſenkung des erſten Geleitzuges bei
den Shetlandsinſeln am 17 Oktober verkündet daßdieſer freche Vorſtoß wohl einmal gelin en aber ſich
nicht wiederholen würde und doch wurden e n glär r
acht Woche n ſpäter eines Beſſeren belehrt Neben de
Einbuße an Preſtige waren die Schiffsverluſte bei aller
drei Unte nehmungen nicht unbeträchtlich wie aus o
gender Zuſammenſtellung hervorgeht Am 17 Oktober
wurden bei den Shetlandsinſeln verſenkt die beiden

Dem Angriff unſerer leichten Seeſtreitkräfte am
12 Dezember 50 Seemeilen weſtlich von Udſire fielen
folgende Schiffe zum Opfer

Engliſcher Zerſtörer Partridge
ſtörer Pellon ſchwer beſchädigt

4 engliſche Bewachungsdampfer en Living
Commander Fullerton
Cordova 2387 T

engliſcher Zer

Bothnia
nus 1101 T

dotorſchiff 525 T

6 Frachtdam pfer

eif 846 Maraczuſammen 8283 Br R TGl leichzeitig ſchiat en andere Seeſtreitkräfte an der

engliſchen Oſtküſte vor der Türe des Feindes zwei

ihrer Marineleitung nicht beheben nämlich den kühnen
perwegenen Angriffégeiſt unſerer Marine und die Ueber
legenheit ihrer Führung Deshalb ſieht die r

otte in aller Ruhe den weiteren Ereigniſſen zurentgegen Auf über und unter dem Waſſer wird ſie

n im neu en Jahre den Kampf mit der ten See
t der Welt ſiegreich beſtehen Es iſt belanglos wieJe Erſte Seelord der britiſchen Admirali ität t

W D

Kriegsallerlei
Viel Geld und Verdienſt in Wien

Daß die böſe Kriegszeit auch in Wien vielen zu guten
oder gar glänzenden Geſchäften verholfen hot a der
letzte Ausweis der Sparkaſſe und des Steueramtes Jm

ergleich zum Vorjahre wo bereits ein beträchtlicher
ſchritt feſtz uſtellen war wurden 1917 bis Ende

ptenber be 00 Millionen Kronen mehr bei der

5 a

parkaß ragend angelegt außerdem bei der
iener B fen 600 Millionen Kronen mehr Das
eueramt hatte vom 1 J r bis Ende Oktober 1916Millionen Kronen Einnahme 1917 aber im gleichen

Zeitraum vor Monaten über 95 Millionen Kronen

Ein Grund zur Freude
Der R uterber ht letzten erfolgreichen Luftangriff auf London ſchließt mit der Feſtſtellung daß die

zur Abwe hr a tag eſtiegenen ngli iſchen Flugse uge alle un
derſehrt zurückgekehrt ſeien Dazu erinnert die B
an folgendes Se chichtchen Ein Nea er Miſſionar läßt

am Schluß der Predigt ſeinen Hut bei ſeinen ſchwarzen
Zuhörern umgehen Das Ergebnis der Sammlung iſt
enttäuſchend der Hut kommt leer zurück Da faltet der

Mann die Hände blickt zum Himmel und ſpricht

uber den

from me

Jch danke dem Hkrrn daß ich von der Gemeinde
meinen Hut wiedererhalten habe

Kriegshumor
Der Kriegslieferant Wozu denn ſchon um halb elf

Polizeiſtunde Mit ſolchen kleinlichen Schikanen verderben ſie einem die ganze Freude am Krieg

e rDas böſe Gewiſſen Fremder Schönes
haben Sie hier in der Geger d Milchhändler W

wollen S damit ſagen Fliegende Blätter

GMchtige Extrahätter
Fummelt man

Fiſ ampier in die Tiefe
Nun ſoll Jellicoes Nachfolger Sir Roßlyn EWemyß das geſunkene Ar ſehen der britiſchen Kriegs

in unserer grossen 42 54 cm Sammelmappe

mm

Dah Eines ſollte e er noch wiſſen ſchon deshalb daß

er nicat glauben würde ſie könnte nur bei ihm Liebefinden damit er ein klein wenig fühlte daß er ſie auch
verlie en konnt e

R hmals griff ſie nach der Feder

8 Denk Dir nur Heinz Beſſeler war beute
mit weißen Roſen erf ſchienen um mir einen richti ig r
Heiratsantrag zu machen So viel hatte er mir dabei
verſprochen die Erfüllung aller meine Wünſche Aber
er konnte dabei doch nichts anderes er rei chen als daß
ich eine Sehnſucht nach Dir empfand Und Du wirſt
mich doch rufen damit ich kommen darf
Gut Jetzt würde er ſie beſtimmt rufen jetzt konnte

ihm Roſe am Rank nicht mehr gelten als ihre Bitte
Sie ſteckte den Brief in ein Kuvert um dieſes ſofort

nach Hartſtein bringen zu laſſen

VIII
War nicht Trude hier g weſen Jch galaubte ihren

hatte dich beſuchen wollen
Weshalb hat ſie nicht auf mich gewartet
Sie konnte nicht länger bleiben
So lange hätteſt du ſie zurüchha lten können

Horſt v von Hartſtein zog nur die Schultern hoch ohne
Antwort zu geben

Maro von Hartſtein trug ein taubengraues
das aber gus beſtem 2tofft gearbei tet

Das weiße Hagr kan unter einem

Nein
Hm Na Junge ich quäle dich nicht Du wirſt

am beſten mit dir allein fertig Jch nehme an daß
zwiſchen euch nichts Gefährliches nichts Trennendes
liegen kann

Du brauchſt dich nicht zu ſorgen
Tue ich auch nicht Nur eines will ich dir ſagenſei immer und ſtets gen dich ſelbſt am ſtrengſten dann

nur warſt du gegen andere gerecht ſein
Horſt von Hartſtein antwortete nicht
Auf Wiederſehen alſo beim Abendtiſch Jch

mich erſt umziehen
Auf Wiederſehen

Dann hatte ſich Horſt von Hartſt
um weiter zu träumen

Wie hatte die Mutter da geſagt Sei gegen dich
ſebbſt am ſtrengſten dann wirſt du gegen andere gerecht
ſein Wie ſollte er damit prüfen können was geſchehen

muß

ein wieder geſetzt

war Wußte er irgendeinen Vorwurf gegen ſich
Hätte er anders handeln können ß

Nein Er wußte ſich frei Er hatte kein hartes
Wort gegeben er hatte immer nur ausgleichen wollen
er hatte nicht anders handeln können als er Roſe am
Rank gerettet hatte das war doch nicht ſeine Abſicht
geiweſen Trude desheolb vernachläſſigen zu wollen Und
als Roſe am Rank Trudens Kleid beſchmutzt hatte ſo
war dies abſichtslos geſchahen uch das weitere Zuſammentreffen mit dem Tiere r nicht ſo gedeutet

werden daß Trude derartiges fordern durfte
Und wenn ſie in einer Nacht prüfte gerecht prüfte

dann mußte ſie das erkennen dann wußte ſie d
nicht fordern durfte

Darauf hoffte er
Als er im Speiſezimmer

Hartſtein zuſammen war wurden
Sohn nur ein paar Worte

Frau Moers von
gewechſelt

Hartfſtein erkannte es wohl

legen um Dir zu ſagen wie lies ich Dich habe Ich o rm eiten Rembrandthut der ihre Augen vollſtändion geflog n wenn Du z ſchreibſt und wenn ich ſchalne t gen ndig be
r daß Du m 2 5 t i J T e Jrer mir meine Bitte e in boſt t Horſt von Hartſtein trug ſeinen leichten Tennis

b nur eine Bitte die für uns ein ungetrübtes Glück inaug und die hran 1 5H ſchub
tet So kannſt Du mir wich zürnen denn ich Er ſaß eben auf der Schioßterraſſe wo er in den2 umütige 31 e Er jaß eben auf der Schloßterraſſe emme r els No v zu Dir die nur will daß Abend firein r imt batſeLa mich lieb Haben ſollft mich Deine Trwe z einen zen leg Roſe am Renk

eine Trwe dem Erſcheinen ſeiner Meotte wer er ſafortTrude von Gebſattel nahm den Brief und überlas denn hatt z
noch einmalJa Sie war zufrieden So wußte er wie ſie r

Hebte wie ſie auch ihre Schroffheit bereute und daßKReia am Rant nicht bleiben konnte

enden und ibr engoengnengen
der Mutter ergriffan und dieſe an feine Lippen

9 er vas iſt wit dir Diine Stimme klingt nicht
wie ſonſt Hatteſt du Aerger

Horſt ſi,b mit Gedanken abquölte aber ſie frogte nicht
Sie wußte ba er iinmer erſt mir
mußte ehe er den Weg zu ihr fo
zu erzöhl n Und bisher hätte
entſchieden hatte

So ſollte er auch diesmal ſeinen eigenen Weg finden l

daß ſie das

Der Kaiſer umgeben von der Menge der Generäle ffotte wieder aufrichten Die engliſchen Blätter ſprechen mit verstellvarer Mechanik zum schnellen und
und Offiziere hat das Ganze mit lebhaft ter ,Aufmerkſam von Verjüngung der Leitung und von neu bevorſtehen sauberen Finheſten von Zeitungen und Extra
keit verfolgt ringswn drängen ſich die Soldaten die der Flottenoffenſive Mag ſein daß mon auch in Ad S attern ohne dass diese eloeßt oder verſetzt
i aeiee wa r d r e de m Semvs den richtig en Man nun erbli kt um das e werden beim kinheſten nur 50 Mk

ſt t F andern Salegten vergebi lich erſirebte die Jerjtörung inzwis ehe n bedeutend gestiegen sind wäre emnebaten zuſtſtä ücke vor ührte ehe wollte e aber auch raſch unſerer Bootſtützpunkte mit der Flotte von See aus S so billige Nachli erung unmöglich Jeder sichere 7
einen Blick auf ſeinen Kaiſer werfen der ſo friſch und zu verſuchen oder daß man ſogar in ihm der das Lan rich daher noch ein Fxrmplar
ſicher mitten zwiſchen ſeinen Soldaten ſtand und ſog n dun s und Einſ ſchiffungsunternehmen auf Gal lipoli e Geteral An r tur Halle u je Prov Sachsen z
einer der Jhrigen war Der Kaiſer hat nen Kopf chal leitete die Hoffnung ſieht in Wilhelmshaven oder Kiel e uununmun un um
um die Ohren gewickelt genau ſo wie wir ſe haben zu ſanden Sei dem wie ihm will den einen Faktor An smeint ein blonder Jüngling zu einem graubärtigen können die Engländer trotz allen Perſonalwechſels A e 54 n n
Landſturmmann der neben ihm ſteht Ja Men ch W

dat is doch heute mächtig kalt meint dieſer da dwickelſt Du Der ja auch wat um den Kopp wenn De eda vier Stunden draußen rum ſtehſt Dat i3 Crichtig beſtätigt der andere Nhehanda eDer kaiſerliche Kraftwagen fährt vor der Kaiſer r edanft dem führenden Offizier mit freundlichem Hönde r 2druck und raſch rollen ſein Wagen und hinterher die 2 eWagen des Eefolges durch das ſchnell wieder gebildete x 2 W g v

Spalier davon 5 2Inzwiſchen ſind die ſchwarzen Lederjacken fröhlich x ung J glachend aus dann engen Kaſten in s Freie geſtiegen Der d Xeine meint Das gab doch einen gehörigen Schwupper Vals wir da runter ſauſten aber das macht nichts den Shatten wir feſt in der Hand der läuft bei uns beſſer mals bei den Engländern Das muß man ſagen meint d 8ein anderer der Engländer hat ſich heute bei der Be

ſichti gung überhaupt tadellos benommen WeDie Kaiſerpargde des en zoliſche n Tanks war zu Ende 7Heute iſt di efer Tank in Berlin in rn Aus ſt unge dhallen am Zoo zu ſchen wo er von der Verſuch Ahlung der Ke aftfahrtruppe n dem Publi um im Vet rieb Jvorgeführt wird zum Beſten der Hinterbliebenen der in W rder Tankſchlacht bei Cambrai gefallenen Krieger dr va teige tend e LDer Erſte Geelord Groß Britanniens eBerlin 3 Januar e tUn ufrieden mit ſeiner Marineleitung iſt das eng v rliſche Volk eigentlich ſchon während der ganzen Dauer eMelAn o 7 e 7des rich s geweſen Daran konnten auch alle kleineren

Augenblickserfolge nichts ändern die zumeiſt wie in der London
Seeſchlacht bei den Falklandsinſeln nur durch gewaltige
Ueb ermacht errungen wurden War ſchon nach der

chlacht vor dem Skapxerrak der Glaube an die UnMberwindichteſt der Great Fleet arg erſchüttert ſo

haben ie kühnen Fahrten der Möve des e adler
Aber prüfend und beſorgt ſuchten ihn ihre Blicke

immer wieder
Um ſich ſelbſt zu zerſtreuen um von dem Aerger dener trotz allem fühlte frei zu werden las er die Zeitung

mit mehr Aufmerkſamkeit als ſonſt es waren auch Er
eigniſſe vorgefallen die alle Gemüter in ErregungNachwirkungen nach ſich ziehen

enbar ſein würden Der Erzherzog
eſterreich war mit ſeiner doch an

tiſchen Wi ſchuhloſen Gattin einem
wobei ſich die Tatſachem

gebracht hatten und
konnten die unberech
Thronfolger von O
allen poli
Attentat zum Opfer gefallen

trren

Urſachen hergns ein an ſammenſtoß zw ſchen Oeſterreich

und Rußland erfolgen dann mußte ſich die Bündnis
ue Deutſch ands einſetzen Was dann noch denkbar

war bedeutete ſchließlich einen Weltenbrand
Aber ſo ſehr Horſt von Hartſtei in auch bemüht war

nur an die Er eigniſſe zu denken ſo ſchlichen ſich dochimmer wieder andere Ge danke n mit ein

Der nächſte Tag erſt brachte dann eine Entſcheidung
Horſt war eben bereit geweſen nach dem Torfmoor

hinausz gehen um dort mehrere dringende Arbeitenzu überwach en als ein Bote aus Steinbach erſchien um

Horſt hatte dem Boten deneinen Brief abzugeben
Brief ſelbſt abgenommen

dann mit Fran Mara von
zwiſchen Mutter und

ſich ſelbſt fertig werden
d um ihr dann alles
je ihm noch ix keinerSache beſſeren Rat geben könne n i wie er ſich ſtets

Fortſetzung folgt

Neu hinzutretende Bezieher
der Kriegs Zeitung erhalten den bisher
erſchienenen Teil dieſes Ramans fowen der
BVorrat reicht kaſtenlos nachgelitefevt

erwieſen hatten daß die An tifter in der Militärpartei
Strhiers zu ſuchen waren dieſe aber die von Rußlans
gehalten und zeſtützt wurde erſtrebte ein Großſerbiemn
auf Koſten Oeſterreichs die Sprache Serbien war im
Verlaufe digſer Ante handlungen ſo unnachſichtig daß
von ſeiten Rußland Gar antien für eine Unterſtützung
geeben worden ſein ten Sollte aber aus dieſem
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